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Bildung
und mehr

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

„Was Hänschen nicht lernt ...“ – das
lernt Hans ganz einfach heute. Längst ist
Bildung und Ausbildung zu einem Pro-
zess geworden, der Menschen ihr Leben
lang begleitet – und der dafür sorgt,
dass qualifizierte Arbeitskräfte zur Verfü-
gung stehen, die in Österreich verstärkt
benötigt werden. Eine Tatsache, mit der
wir uns in der Kommunalpolitik auseinan-
dersetzten um die notwendigen Strate-
gien daraus abzuleiten, die auf dieser
Doppelseite dargestellt werden. In einer
Übersicht, bei der – aus Platzgründen –
Details weggelassen werden mussten.
Ich empfehle daher das Bildungs- und
Ausbildungsangebot auf den Internetsei-
ten der Gemeinde, der Schulen und
anderen Anbieter zu durchforsten.

In Schwechat ist Bildung und Ausbildung
beim Menschen angekommen. Das elitä-
re Bildungssystem war gestern, heute gibt
es attraktive, niederschwellige Angebote
– kostengünstig, weil von der Gemeinde
gefördert – die von allen genutzt werden
können. Das entspricht der Dynamik
unserer Zeit, in der wir täglich neue
Herausforderungen zu bewältigen
haben. Am Arbeitsplatz, im Alltag und in
der Freizeit.

Chemische Experimentierkurse und das
Studium der Wirtschaftsinformatik (das
alles gibt es in Schwechat) sind aber
nicht alles. Darum fördert die Gemeinde
auch noch den Jugendsport, die Musik-
schule und diverse Kultureinrichtungen;
denn Bildung ist – auch in Schwechat –
mehr als die Anhäufung von Wissen.

Bildung und Ausbil dung
Schwechat bietet viele Chancen
Vom Experimentierkurs zur
academia nova, vom Eng-
lischkurs in der Volksschule
bis zur Überbetrieblichen
Lehrwerkstätte: Schwechat
bietet jungen Menschen –
und darüber hinaus Erwach-
senen mit Willen zur Weiter-
bildung – viele Chancen.

Zahlreiche
Bildungsangebote

In Schwechat haben sich
zahlreiche Schultypen und
auch eine universitäre Ein-
richtung etabliert. Hier ein
kurzer Überblick:
• Mit der neuen Sonderschu-
le verfügt die Stadt über eine
der modernsten Schulen die-
ser Art in ganz Österreich;
• In den Volksschulen in
Schwechat, Mannswörth und
Rannersdorf finden immer
wieder – auch von der
Gemeinde geförderte – Zu-
satzprogramme statt. Ein
Beispiel dafür ist die Eng-
lisch-Projektwoche, die in
der Volksschule Mannswörth
für die Kinder der 3. und 4.
Klasse abgehalten wurde.
• Die beiden Hauptschulen
bieten mit Sport und der
Neuen Mittelschule jeweils
einen Schwerpunkt an,
durch den die Kinder beson-
ders gefördert werden. Die

Neue Mittelschule ist übri-
gens eine der ganz wenigen
in Niederösterreich, die mit
einem Gymnasium (und
nicht mit einer berufsbilden-
den Schule) kooperieren.
• Das Gymnasium kooperiert
mit der von der Gemeinde
geförderten academia nova.
Jüngstes Ergebnis dieser Ver-
netzung war die Teilnahme
am wissenschaftlichen Missi-
on to Mars-Projekts (siehe
Ganz Schwechat 7-8, 2010)
• Seit 2006 gibt es das Ange-
bot einer Abend-HTL, die
von der Stadt Schwechat
finanziert und von der acade-
mia nova organisiert wird.
Ende Juni absolvierte der ers-
te Jahrgang der HTL die Rei-
feprüfung. Der Vorsitzende
der Prüfungskommission, DI
Dr. Hermann Wohlfart,
betonte in seiner Gratulati-
onsrede das hohe Ausbil-
dungsniveau an der Abend-
HTL Schwechat.
• Die academia nova bietet
darüber hinaus duale Bache-
lor-Studiengänge an. Die
Besonderheit dabei ist die
enge Verknüpfung der Theo-
rieausbildung mit der ent-
sprechenden Umsetzung in
der Praxis. 
• Die Volkshochschule in
Schwechat – auch sie wird

von der Gemeinde finanziert
– bietet vor allem Sprachun-
terricht an – für ausländische
SchülerInnen, die in Schwe-
chat eine Schule besuchen,
werden im Sinne der Integra-
tion kostenlose Deutschkur-
se abgehalten.  Daneben gibt
es von EDV bis Yoga noch
einige zusätzliche Angebote.

Chance für die Zukunft

Auch für die zweite Bildungs-
schiene – die Berufsausbil-
dung – sind die Verantwortli-
chen in der Gemeinde aktiv:
• Die Stadtgemeinde Schwe-
chat ist einer der größten
Dienstgeber im Stadtgebiet.
Daraus wird die Verantwor-
tung abgeleitet, junge Men-
schen auszubilden und so
auch Vorbild für andere
Betriebe zu sein. Deshalb bie-
tet die Gemeinde seit vielen
Jahren Lehrstellen in den ver-
schiedensten Bereichen an.

Dazu werden jedes Jahr
zahlreiche Ferialpraktikan-
tInnen eingestellt.
• Die Lehrstellenförderung
(einmalig 750 Euro für eine
neu geschaffene Lehrstelle)
der Stadt soll für Betriebe
zusätzlicher Anreiz sein, jun-
ge Menschen auszubilden.
• Mit der  regelmäßig durchge-
führten Lehrlingsmesse „Job
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Meine
Meinung

Vera Edelmayr, SPÖ Bil-
dung und Ausbildung ist
eine solide Basis um das
Leben erfolgreich zu gestal-
ten. In Schwechat gibt es
dafür zahlreiche Angebote

in und neben den Pflichtschulen – die
meisten davon von der Stadt finanziert
oder gefördert – aus denen man wäh-
len kann. Und das in jedem Alter, sei es
ein Fremdsprachenkurs in der Volks-
schule oder die Abend-HTL der „acade-
mia nova“.

Das Bildungsangebot richtet sich selbst-
verständlich nach den Erfordernissen
der Zeit. So gibt es in der Volkshoch-
schule kostenlose Deutschkurse für
fremdsprachige Schwechater Schulkin-
der und die academia nova bietet Stu-
diengänge  für (Wirtschafts-)Informatik
und Systems Engineering an. Dazwi-
schen liegt eine breite Palette von Ange-
boten in allen Bildungs- und Ausbil-
dungsstufen.

Musikschule und Jugendsport ergänzen
und komplettieren das Angebot um wei-
tere – wichtige – Dimensionen.

Entspricht das Bildungs- und Ausbildungs-
angebot in Schwechat der Bedeutung der
Stadt?

Wolfgang Docar, FPÖ Für
den Pflichtschulbereich ist
die Stadt verantwortliche
Schulerhalterin. Die Ausstat-
tung der Schulen ist daher
recht gut und einer Industrie-
stadt durchaus angemessen. Am Frauen-
feld wurde überdies in der Europaschule
eine Neue Mittelschule eingerichtet. Ob
dieses Modell auch erfolgreich sein wird,
kann nur die Erfahrung zeigen. Für das
Gymnasium in der Ehrenbrunngasse ist
der Bund zuständig. Die Gemeinde hat
dabei wenig Einfluss. Die Container auf
der Bruck-Hainburger-Straße sind nicht
gerade ein Beispiel für moderne und
vorausschauende Bildungspolitik. Nach-
dem der Versuch einer Fachhochschule in
Mannswörth scheiterte, suchte man nach
anderen Möglichkeiten. Eine bot sich mit
der „academia nova“. Dort wird gemein-
sam mit der deutschen Berufsakademie
Hessen ein duales Studium nach der Rei-
feprüfung angeboten. Schwechat kann es
sich aber finanziell nicht leisten, ein Mini-
mundus im Bildungs- und Ausbildungsan-
gebot aufzubauen. Die Nähe zu Wien ist
einfach eine Tatsache.

Jet Fair“ nimmt sich die Stadt-
gemeinde Schwechat gemein-
sam mit ihren Kooperations-
partnern (Arbeiterkammer,
Arbeitsmarktservice, Gewerk-
schaftsbund, Wirtschaftskam-
mer) der wachsenden Lehr-
stellenproblematik an und
versucht, einen weiteren
Schritt zur Unterstützung der
Jugendlichen in der Arbeits-
welt vorwärts zu gehen und
dem Motto „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ gerecht zu werden.
• Die von der Gemeinde mit-
finanzierte Überbetriebliche
Lehrwerkstätte bietet seit
September 2009 jungen Men-
schen eine Chance, die sonst
kaum Aussichten auf einen
Ausbildungsplatz hätten. In
der ersten Phase wurden
bereits zehn Lehrlinge aufge-
nommen, die von zwei Aus-
bildern betreut werden. Am
1. September 2010 werden
wieder zehn Lehrlinge und
zwei Lehrlingsausbilder auf-
genommen. Im Endstadium
bekommen 30 Lehrlinge eine
Ausbildung im Bereich der
Garten- und Grünflächenbe-
treuung.

Startvorteil

Bgm. NR Hannes Fazekas
zum Bildungs- und Ausbil-
dungsangebot in Schwechat:

„Der Überblick zeigt, dass es
ein Vorteil für den Start ins
Leben sein kann, in Schwe-
chat zu leben.  Unser Ange-
bot bietet gute Chancen für
alle, die lernen – als Schul-
pflichtige, Lehrlinge oder
Erwachsene mit dem Willen

zur Weiterbildung. Dazu
kommt, dass es mit der
Musikschule und dem
Jugendsport auch Möglich-
keiten gibt, das Bildungspro-
gramm weiter zu fassen und
Körper und Seele mit einzu-
beziehen.“ ■

Am Cover: Die Lehrlinge
der Überbetrieblichen Lehr-
werkstätte erhalten theoreti-
schen und praktischen
Unterricht. Damit haben sie
eine gute Chance beim
Start ins Berufsleben. Der erste Jahrgang der Neuen Mittelschule in Schwechat bei einem Experimentierkurs – die

„gefährlichen“ Versuchen wurden bei einer Abschlussveranstaltung auch den Eltern präsentiert. 
Schwechat verfügt über eine der bestausgestatteten Sonderschulen des Landes; hier ein Bild von
der Abschlussfeier Ende des Schuljahres.

Am 11. Juni besuchte das Siegerteam des „Mission to Mars“-Pro-
jekts (siehe „Ganz Schwechat“ Nr. 7-8 2010), einer Kooperation
zwischen der Schwechater academia nova und dem BG-BRG
Schwechat, die Internationale Luftfahrt-Ausstellung 2010 in Berlin.

Der erste FerialpraktikantInnen-Turnus 2010 mit Bgm. NR Hannes
Fazekas und Stadtamtsdir.Stv. Franz Kucharowits
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Nach der Schließung des
Postamtes in Rannersdorf
waren sämtliche benach-
richtigte Postsendungen
sowie Pakete beim neuen
Postpartner – der Wallhof-
apotheke– nicht mehr
behebbar. Die Kundinnen
und Kunden in Rannersdorf
mussten ihrer Post bis zur
Hauptpostfiliale in Schwe-
chat nachlaufen.

Lösung gefunden

Dieser unzumutbare
Zustand konnte durch Pro-
teste bzw. Interventionen
durch Bürgermeister NR
Fazekas bei den verantwort-
lichen Stellen nun behoben
werden.

Seit 1. Juli 2010 können die
Briefe und Pakete wieder wie

gewohnt vor Ort in Ranners-
dorf beim Postpartner (Wall-
hof-Apotheke) behoben bzw.
abgeholt werden.

Bürgermeister NR Fazekas
freut sich über diesen Erfolg:
„Durch das Aufstellen von
versperrbaren Schränken im
allgemein zugänglichen Teil
der dortigen Hausanlage
konnte das Platzproblem des
Postpartners in Rannerdorf
behoben werden und den
Rannersdorfer Postkundin-
nen und -kunden kann nun
seit Juli wieder das gewohnte
Service zur Verfügung
gestellt werden. Es war mir
sehr wichtig, dass durch die
Schließung des Postamtes
keine Verschlechterungen in
der Versorgung für unsere
Bevölkerung entstehen.“ ■
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Erfolg
für die PostkundInnen

Unzumutbare Zustände

gehören der Vergangenheit an:

Benachrichtigte Sendungen und

Pakete beim Postpartner behebbar

Nach Protesten bzw. Interventionen durch Bgm. NR Hannes
Fazekas bekommen die RannersdorferInnen nun wieder besse-
res Post-Service geboten.

Im Wasserwerk wird das kühle Nass aufbereitet

Alle Details zur Schwechater Schulstarthilfe gibt’s im Internet.

Zu Schulbeginn im September
2010 wird es wieder Schul-
starthilfe geben, die von Eltern
mit niedrigem Einkommen
beansprucht werden kann.

Erfolgreiche Aktion

Mehr als 100 Euro kostet der
Start ins Schulleben. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Für sozial
Schwächere ist das gerade
jetzt keine Kleinigkeit. Die
Schulstarthilfe ist damit ein
wichtiger Beitrag zur sozialen

Ausgewogenheit in unserer
Stadt.“ Im vergangenen Jahr
hat sich gezeigt, dass die
Schulstarthilfe sehr gern in
Anspruch genommen wird.

Details im Internet

Details zur Schulstarthilfe un-
ter: www.schwechat.gv.at > Le-
ben in Schwechat > Jugend >
Schulstarthilfe und im Rat-
haus bei Gabriele Schöller, 2.
Stock, Zi. 211, Tel.: 01/70108-
272 DW ■

Wieder Hilfe 
zum Schulstart

Sozialprojekt

wird in Zeiten

der Krise fortgesetzt

Mannswörther

Tiefbrunnen nahm

Probebetrieb auf

Seit Jahren forciert die
Stadtgemeinde die Auf-
schließung weiterer Mög-
lichkeiten, Schwechat mit
Wasser zu versorgen. Dieser
Tage gingen die drei neuen
Tiefbrunnen in Probebe-
trieb – damit bleibt Schwe-
chat bei der Wasserversor-
gung autonom.

25 Prozent
Tiefenwasser

In Mannswörth wurden ins-
gesamt 3 Versuchsbrunnen
angelegt, die nun – nach-
dem sie alle im Vorfeld
durchgeführten Tests
bestanden haben – in die
Wasserversorgung einge-
bunden wurden. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Das
Mischverhältnis liegt derzeit
bei 25 Prozent Tiefenwasser.
Das gesamte Trinkwasser
wird in unserer Aufberei-

tungsanlage ständig kon-
trolliert und den Bestim-
mungen entsprechend
behandelt.“

Beste Qualität

Das „neue“ Wasser stammt
aus dem zweiten Grundwas-
serhorizont, der in einer
Tiefe von rd. einhundert
Metern verläuft.

Fazekas: „Der dort liegen-
de Grundwasserkörper –
also jener Bereich, in dem
sich das Wasser ansammeln
kann –  wurde in der vorletz-
ten Eiszeit geschaffen und
führt derzeit Wasser, das vor
rund 6.000 Jahren versickert
ist.“ Aus einer Zeit also, in
der sich in einer völlig intak-
ten Umwelt reinstes Wasser
ansammelte.

Das gesamte Projekt
„Tiefbrunnen“ kostete rd.
1,9 Millionen Euro. ■

Wasser 
neu gemischt

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!

Die  F iguranalyse is t
kostenlos!

www. f i gu r e l l a . a t

Schwechat,
Wiener Straße 48
Tel. 01 / 707 98 35

Schlankheitsstudio für Damen

Jedes Kilo Übergewicht ist im
wahrsten Sinne des Wortes
schwer erträglich!

Mit 64 Kilo bin ich zu Figurella
gekommen um meinen Wunsch
abzunehmen be kannt zu
geben.
Nach der Figuranalyse und der
ausführlichen Beratung wurde
mir mein Idealgewicht von 53
Kilo errechnet und das dazu
notwendige Programm erstellt.

Zwei Monate später hatte ich
die 11 Kilo abgenommen und
bin darüber natürlich über -
glücklich. 2x die Woche habe
ich das Studio besucht und
das Schlankheitsprogramm
durchgeführt. 
Bedanken möchte ich mich
ganz herzlich bei meiner
Betreuerin, die mit ihrer
Freundlichkeit, Hilfs bereit schaft
und Motivation, im Studio für
eine ausgezeich nete Atmo -
sphäre gesorgt hat.
Ich habe mich auf jeden Besuch
gefreut.
Ihre Nicole Lachner

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

Ich habe mich für
schlank entschieden!

Dick oder schlank? Wählen Sie selbst!

Nach
Figurella 

  – 11 Kilo



6 Aktuell September 2010

Rund 40 Wohneinheiten, ver-
teilt auf drei Stiegen mit je vier
Geschoßen und einem Dach-
ausbau weist der Gemeinde-
bau in der Ehbrustergasse 5
auf. Alle drei Stiegen erhalten
nun eine Liftanlage.  Dafür
wendet die Gemeinde rd.
315.000 Euro auf.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Der Bau stammt aus den
60er-Jahren des vorigen Jahr-
hunderts. Jetzt soll die Wohn-
qualität für die BewohnerIn-
nen, die oft seit Jahrzehnten
dort leben, gesteigert wer-
den. Deswegen werden die
Liftanlagen eingebaut.“ Die
Arbeiten sollen bis Ende des
Jahres abgeschlossen sein.

Viel Geld für den
Sozialen Wohnbau 

Zu Erhaltung und Verbesse-
rung der gemeindeeigenen
Wohnbauten investiert die

Stadtgemeinde Schwechat
jährlich hohe Summen.

Fazekas: „Im vergangenen
Jahr waren es rund 2,7 Mil-
lionen Euro, für 2010 erwar-
te ich ein ähnliches Ergeb-
nis. Es wird also nach wie
vor sehr viel für den sozialen
Wohnbau getan.“

Aufträge für
Schwechater Wirtschaft

Davon profitiert auch die
Schwechater Wirtschaft. Der
Bürgermeister: „Mehr als 60
Prozent des gesamten Auf-
tragsvolumens der Anlage
Ehbrustergasse wurde nach
entsprechender Ausschrei-
bung an Schwechater Fir-
men vergeben. Damit bleibt
das investierte Geld – bild-
lich gesprochen – in der
Stadt und trägt hier zur
Belebung der Wirtschaft
bei.“ ■

Liftanlage
für Gemeindebau

Investition belebt

auch die

Schwechater Wirtschaft

Caritas

eröffnete 

Wohnheim

Anfang Juli wurde am Zirkel-
weg ein Caritas-Wohnheim
eröffnet. Darin finden 18
Menschen mit Behinderung
ein neues Zuhause. Schwe-
chat subventionierte das Pro-
jekt mit 28.000 Euro.

Bgm. NR Hannes Fazekas
bei der Eröffnung: „Integrati-
on ist zu einem wichtigen
Aspekt in der Zivilgesellschaft
geworden; es geht dabei um
das umfassende Bekenntnis

zu Prozessen des Zusammen-
fügens und Zusammenwach-
sens. Der Zirkelweg ist dafür
eine gute Adresse, deren Ini-
tiativen wir in der Gemeinde
immer wieder gerne unter-
stützen.“ Caritasdirektor
Michael Landau: „Eingebettet
in eine funktionierende Sozi-
al- und Infrastruktur können
die Bewohnerinnen und
Bewohner am vielfältigen
Gemeindeleben teil haben.“ ■

Sozialprojekt
von Gemeinde gefördert
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Die Wohnhausanlage in der Ehbrustergasse 5 erhält in allen
Stiegen Außenaufzüge zur Steigerung der Wohnqualität.

Ein Bild von der Eröffnung des Caritas-Heimes am Zirkelweg

Gleichstellung bedeutet
grundsätzlich gleiche Rech-
te und gleiche Chancen für
alle, also auch im Bildungs-
bereich. Sie ist vor allem
aber durch die Ratifikation
des Amsterdamer Vertrags
(1998) eine eingegangene
Verpflichtung Österreichs,
festgesetzt in mehreren
Ministerratsbeschlüssen.

Jüngst hat die EU-Kom-
mission die „nach wie vor
bestehenden traditionellen
Rollenbilder im Bildungsbe-
reich kritisiert und diese als
einen der Mängel bei der
Gleichstellung der Ge-
schlechter bezeichnet, wie
EU-Bildungskommissarin
Androulla Vassiliou fest-
stellte“ (APA v. 08.06.10).

Schulunterricht

Das BM für Unterricht hat
bereits genaue Ziele und
Rahmenbedingungen für
den Unterricht formuliert
und demzufolge das Unter-
richtsprinzip „Erziehung
zur Gleichstellung von
Frauen und Männern“ stu-
fenweise in den Lehrplänen
der meisten Schularten ver-
ankert („Grundsatzerlass
zum Unterrichtsprinzip“,
1995). Mit diesem Unter-
richtsprinzip wären, so sie
auch tatsächlich vermittelt
werden, folgende inhaltli-
che Anliegen verbunden: 
• Bewusstmachung von
geschlechtsspezifischer
Sozialisation (durch Fami-
lie, Schule, Medien und
Arbeitswelt sowie deren
Auswirkungen auf die Aus-
bildungs- und Berufswahl,
Lebensplanung, eigenes
Denken und Verhalten
u.v.m.)
• Wahrnehmung von Ursa-
chen und Formen ge-
schlechtsspezifischer Ar-
beitsteilung (im Privatbe-
reich und in der Arbeitswelt
und der damit verbundenen
Berufschancen und Arbeits-
bedingungen)

• Erkennen möglicher Bei-
träge zur Tradierung und
Verfestigung von Rollenkli-
schees (durch Lehrinhalte,
Verhaltensweisen aller
Schulpartner, etc.)
• Reflexion des eigenen Ver-
haltens (des täglichen
Umgangs miteinander, der
eigenen Geschlechterrol-
lenvorstellungen, u.ä.)
• Bewusstmachen von all-
täglichen Formen von
Gewalt und Sexismus 
(wie z.B. in der Schule, 
in der Familie sowie Auf-
zeigen von Präventions-
möglichkeiten und part-
nerschaftlichem Umgang
miteinander)
• Förderung der Bereitschaft
zum Abbau von ge-
schlechtsspezifischen Vor-
urteilen (und Benachteili-
gungen, Förderung von
Selbstvertrauen u.v.m.).

Diese Ansätze sollten
natürlich nicht nur aus-
schließlich in den Schulen
gelehrt werden, sie müssten
vielmehr und zuallererst im
Familienverband als Selbst-
verständlichkeit gelehrt und
gelebt werden.

Umsetzung

Es muss daher noch viel an
der Umsetzung und  an der
öffentlichen Bewusstseins-
bildung gearbeitet werden.
Und hier ist jeder gefordert!
Sowohl die Bildungs- als
auch die Geschlechterfrage
ist ein Qualitätsindikator
einer modernen demokrati-
schen Gesellschaft. Denn
„gesellschaftliche Anliegen
kennen kein Geschlecht“
wie Bürgermeister Hannes
Fazekas immer wieder
betont.

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at ■

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Bildung – kein Luxus für gute Zeiten

Nicht nur für Frauen

Sportstadtrat Ing. Markus Vizral, Gemeinderätin Mag. Eva
Gerdenits, Gemeinderätin Denise Dibon gemeinsam mit den
Jugendlichen am Ballspielplatz in Rannersdorf

Ballspielplatz adaptiert
„Schütze läuft locker wei-
ter“ hieß es bis jetzt, wenn
auf dem Ballspielplatz, der
über dem S1-Tunnel in
Rannersdorf entstand, ein
Ball neben das Tor ging. Das
störte natürlich und wurde
von Jugendlichen als großes
Problem gemeldet.

Bgm. NR Hannes Faze-

kas: „Wir haben eine Firma
beauftragt, die entspre-
chende Netzsicherung
anzubringen, die Arbeiten
wurden rechtzeitig vor Feri-
enbeginn fertig gestellt. Die
Reparatur- und Errich-
tungskosten beliefen sich
für die Gemeinde auf rd.
23.500 Euro.“ ■
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Himberger Straße 7
2320 Schwechat

Tel. 01/707 33 31
fenster.tueren@aon.at
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Frauenberufszentrum
im AMS Schwechat präsentiert

Beratung

und Förderung von

arbeitslosen Frauen

Ein neues Beratungs- und
Förderangebot für arbeitslose
Frauen pilotiert das Arbeits-
marktservice (AMS) NÖ der-
zeit in Schwechat. Hier wurde
ein „Frauenberufszentrum“
eingerichtet, das bis zu 200
Frauen aus den Bezirken
Schwechat, Bruck/Leitha und
Mödling die Möglichkeit bie-
tet, mit Hilfe maßgeschnei-
derter Laufbahnplanung,
Workshops, anschließender
Qualifizierung oder auch mit
betrieblichen Praktika den
Weg zurück ins Erwerbsleben
zu finden.

„Das Frauenberufszentrum
zeichnet sich vor allem durch
sein ganz besonderes auf jede
Teilnehmerin zugeschnittenes
Angebot aus“, berichtete AMS
NÖ-Landesgeschäftsführer
Karl Fakler im Rahmen einer
Pressekonferenz am 5. Juli. 

Seit der Eröffnung Mitte

Mai nutzen 26 arbeitslose
Frauen aus den genannten
Bezirken Schwechat, Bruck
und Mödling die Services des
Frauenberufszentrums in
Schwechat. 

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Stadt Schwechat pflegt
eine traditionell gute Zusam-
menarbeit mit dem AMS. Ich
sehe es als weitere Aufwertung
der Stadt, dass dieses Zentrum
hier eingerichtet wurde.“ 

Die BeraterInnen des AMS
machen in erster Linie jene
Frauen auf das neue Angebot
aufmerksam, die – unabhän-
gig von ihrem aktuellen Aus-
bildungsniveau und berufli-
chen Vorkenntnissen – beruf-
lich neu durchstarten wollen
und Interesse an Aus- und
Weiterbildung haben. Die Teil-
nehmerinnen sind unter
Anderem Frauen, die keinen
Beruf erlernt oder die Ausbil-

dung abgebrochen haben,
Wiedereinsteigerinnen nach
der Familienpause sowie auch

Migrantinnen, wenn sie über
entsprechende Deutsch-
kenntnisse verfügen. ■

Schwechat WKO-Leiter Michael Szikora, AMS-Leiterin Gabriele
Fälbl, Mag. Krista Susman, Geschäftsführerin Zentrum für Bera-
tung, Mag. Karl Fakler, Landesgeschäftsführer des AMS Nieder-
österreich, Gudrun Weissenberger, Kursteilnehmerin im Frauenbe-
rufszentrum und Bgm. NR Hannes Fazekas bei der Präsentation 

Nahversorgung gesichert
Nachnutzer wurden rasch gefunden

Zwei Geschäftslokale

wieder besetzt –

Sendnergasse folgt am 1. September

Die Nahversorgungskrise
nach dem Konkurs einer
Bäckerei in Schwechat konnte
innerhalb kürzester Zeit berei-
nigt werden: Die Geschäftslo-
kale in der Himberger Straße
und in Kledering sind bereits
neu besetzt. In der Sendner-
gasse wird wieder ab 1. Sep-
tember Betrieb herrschen.

Betrieb seit Juni

Am Montag, 21. Juni 2010, war
es soweit. Die ehemaligen Vik-
torin-Filialen in der Himber-
ger Straße und in Kledering
konnten durch Neuübernah-
men ihren Betrieb wieder auf-
nehmen. In der Himberger
Straße eröffnete  die Firma
Hönig – weitestgehend mit
Stammpersonal, das über-
nommen wurde; in Kledering
nahm am selben Tag die Firma
Wenninger den  Betrieb auf
und versorgt seit dem die

Menschen mit Artikeln des
täglichen Bedarfs.

Bürgermeister NR Hannes
Fazekas zeigt sich erleichtert:
„Es freut mich, dass in so kur-
zer Zeit ein vollwertiger Ersatz
für die beiden Geschäfte
gefunden werden konnte und
der Schwechater Bevölkerung
jetzt auch schon am frühen
Morgen wieder die so wichtige
Nahversorgung zur Verfügung
steht.“ ■

Bgm. NR Hannes Fazekas besuchte mit STR Semtner, GR Ottahal
und STR Howorka die neueröffnete Bäckerei Hönig in Schwechat.

GR Wolfgang Fuchs wünschte
dem Team der Bäckerei Wen-
ninger im Klederinger Ge-
schäftslokal alles Gute.

Eigentumswohnung
Verkauf in Schwechat
60 m2, 2 Zimmer, Küche, Bad, WC, Vorraum,
Gasetagenheizung, Wärmeschutzfassade,
neue Fenster, Parterre, hofseitig, guter Zustand,
S-Bahn und Busnähe, verkauft

Helene Pfeiffer Immobilientreuhand
1110 Wien, Meidlgasse 49, Mobil: 0699 1 769 12 07

e-mail: hv.pfeiffer@pfeiffer-immo.at

MIT NEUEM FlexDoors® TÜRKONZEPT

DER NEUE MERIVA

AUTOHAUS HAUSENBERGER GmbH

VERKAUF      WERKSTATT      24h WASCHSTRASSE      ABSCHLEPPSERVICE

Klederinger Straße 112 A-2320 Schwechat / Kledering
Tel: 01 / 707 84 06 Fax: 01 / 707 84 06 - 14

CEIT weiterhin erfolgreich
Mitte Juli legte das Schwechater
Institut CEIT die ausgeglichene
Bilanz für das Jahr 2009 vor.
Dabei konnte auch auf ein
erfolgreiches Arbeitsjahr ge-
blickt werden. Über allen Pro-
grammen stand auch 2009 das
Motto „Lebenswerte Stadt im
21. Jahrhundert“.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Vor allem die Platzierung von
CEIT als Kern des Living Lab
Schwechat wurde weiter voran-
getrieben. Hier wird unter

anderem sehr erfolgreich an
einer lebenswerten Zukunft für
SeniorInnen geforscht.“

Das CEIT Central European
Institute of Technology wurde
im April 2006 von der Stadtge-
meinde Schwechat als Instituti-
on für Forschung & Entwick-
lung sowie Aus- & Weiterbil-
dung gegründet. Die Stadt ist
auch weiterhin an der Finan-
zierung des Instituts beteiligt.

Detaillierte Infos finden Sie
im unter: www.ceit.at ■



Auf Kinderspielplätzen
haben Hunde nichts verlo-
ren, meint Ing. Robert
Schuh, einer jener engagier-
ten Bürger, die bei der
Arbeitsgruppe zur Entschär-
fung des Hundekotpro-
blems mitmachen.

Seine Motivation,  sich in
der Arbeitsgruppe zu enga-
gieren, fasst er so zusam-
men: „Seit April 2010 arbeite
ich im Rahmen der Bürger-
beteiligung bei der Themen-
gruppe zum Problem Hun-
dekot mit. Ich selbst bin der-
zeit kein Hundebesitzer und
habe mich gemeldet, weil
ich im Speziellen sehr darü-
ber verärgert bin, wie oft

Kinderspielplätze, Radwege
und Park- und Naherho-
lungsanlagen in Schwechat
durch Hundekot verunrei-
nigt sind. Es ist erfreulich,
dass betroffene BürgerIn-
nen – darunter auch verant-
wortungsvolle Hundebesit-
zerInnen – an einem Tisch
sitzen und gemeinsam Maß-
nahmen zur dringend not-
wendigen Verbesserung der
Situation überlegen.“

Gezielte Maßnahmen

Als Ziel der Arbeit der Grup-
pe sieht er vor allem
Bewusstseinsbildung bei
HundehalterInnen: „Es
muss doch möglich sein,

durch verstärkte und geziel-
te Maßnahmen wie Infor-
mation, Motivation und
Unterstützung alle verant-
wortungsvollen Hundebe-
sitzerInnen in Schwechat
dazu zu bringen, unsere
gemeinsame städtische
Umwelt möglichst  sauber
zu halten. Ich verstehe, dass
Hunde für viele unserer Mit-
bürgerInnen wichtige Part-
ner und Freunde sind –
gerade deswegen sollten sie
engagiert mithelfen, das
Problem in den Griff zu
bekommen, um das Ver-
ständnis der Nicht-Hunde-
besitzer nicht zu verlieren.
Hartnäckigen Hundekot-

Sündern wird man wohl nur
mit strengen Kontrollen und
Strafen begegnen können.“

Einfache Lösung

Schuh abschließend: „Ich
hoffe, dass sich einige der
Vorschläge schnell umset-
zen lassen und dass man es
gemeinsam schafft, das Pro-
blem allen Hundebesitze-
rInnen näher zu bringen.
Eigentlich wäre die Lösung
ganz einfach – es genügt ein
Plastiksackerl, das Hunde-
besitzerInnen leicht mittra-
gen können, um den Hun-
dekot aufzuheben und in
einem Müllbehälter zu ent-
sorgen.“ ■
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Engagierte Arbeit

in der Themengruppe

„Hundekot“

Kinderspielplätze
sind für Hunde ein Tabu

Ein Kinderspielplatz ist kein Hundeabrichteplatz

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Das ÖBB-Projekt Götzen-
dorfer Spange ist ein zen-
trales Element zur Verbes-
serung des Schienenver-
kehrs in der Ostregion.
Künftig soll über diese
Strecke der Flughafen an
das internationale Schie-
nennetz angebunden wer-
den.

Was verkehrspolitisch
sicherlich eine vernünftige
Entscheidung ist, bringt
für die Anrainer der Span-
ge, aber auch für die Anrai-
ner der S7-Strecke zusätz-
liche Belastungen. 

Schwechater Gebiet
betroffen

Im Schwechater Rathaus
ist man der Ansicht, dass
der bei der Umweltverträg-
lichkeitserklärung gewähl-
te Betrachtungsraum, der
nur den unmittelbaren
Spangenbereich abdeckt,
viel zu eng gewählt wurde.

„Schließlich fahren so
gut wie alle Züge, die über
die Götzendorfer Spange
geführt werden auch durch
Schwechat durch“, meint
Bgm. NR Hannes Fazekas.

Parteienstellung im
Verfahren verlangt

Darum verlangt die
Stadtgemeinde in ihrer
Stellungnahme zu dem
Projekt auch die Zuerken-
nung der Parteistellung,
die Untersuchung der Aus-
wirkungen entlang der S7
im Zentrum von Schwe-
chat und in der Folge die
Einhausung der S7.  Faze-
kas: „Es kann doch nicht
sein, dass diese wichtige
Modernisierung der Ver-
kehrs-Infrastruktur erfolgt
ohne dass bei der Planung
auf die Bedürfnisse der
Schwechater Bevölkerung
Rücksicht genommen
wird.“ ■

Götzendorfer Spange: Schwechat
verlangt Parteistellung

Die Stadt der Vielfalt hat für
alle Platz, eine florierende
Wirtschaft und naturnahe
Lebensräume müssen kein
Gegensatz sein. Mit der
nötigen Rücksicht auf beide
Bereiche wird die Stadt
lebenswerter, bietet
Arbeitsplätze und gewinnt
an Freizeitwert. 

Wo sonst kann man
Graureiher mitten in der
Stadt beim Fischen beob-
achten? Wo sonst kann man
Biber in der Dämmerung
vor der eigenen Haustür
beobachten und wo kann
man von seinem Arbeits-
platz aus Ziesel aus ihren
Erdhöhlen auftauchen und
wieder verschwinden
sehen? – Das gibt es nur in
Schwechat.

Derzeit werden vom

Institut für Wildbiologie
der Universität Wien die
Zieselvorkommen am
Kugelkreuz kartiert. Das
dient als Grundlage zur
weiteren Vorgangsweise,
die den auf der Liste der
bedrohten Tierarten ste-
henden Ziesel gerecht wer-
den soll. Dass Ziesel und
Betriebe sich gut vertragen
ist schon jetzt ersichtlich.
Die Tiere bauen ihre Höh-
len direkt neben den Büro-
gebäuden in die Wiesen.
Kritisch ist einzig die Bau-
phase. Aber auch das ist
lösbar.

Bgm. NR Hannes Faze-
kas: „Wir haben 20.000 Euro
in das Zieselprojekt – und
damit in eine Zukunft mit
intakter Umwelt – inves-
tiert.“ ■

Ziesel am Kugelkreuz:
Umsiedlung wird geplant

Auf Tafeln wird in Schwechat (und zwar am Kellerberg) auch
über das Leben der Ziesel informiert

Leihräder am Bahnhof
Ab sofort kann man sich in
Schwechat am Bahnhof
Leihräder ausborgen. Das
Land NÖ richtete dafür die
entsprechende Infrastruk-
tur ein.

In Schwechat können am
Bahnhof Leihräder entlehnt
werden (Registrierung im
Internet notwendig:
http://leihradl.at). Die Akti-

on entspringt einer Koope-
ration des Landes NÖ mit
den ÖBB.

Bgm. NR Hannes Faze-
kas: „Schwechat weist eine
hervorragende Infrastruk-
tur für RadfahrerInnen auf,
das Radwegenetz wird stän-
dig erweitert. Kein Wunder,
dass wir als Standort für das
Land attraktiv sind.“ ■

Burnout ist vermeidbar,
MMag. Dr. Reinhard
Guschelbauer, Sportwissen-
schafter und zukünftiger
Leiter des MultiTrainings im
Multiversum, und Mag. Ale-
xandra Pibil, Projektleiterin
der Gesundheitsplattform,
geben Tipps.

Warnsignale
ernst nehmen 

Charakteristisch für ein
Burnout sind die verschie-
denen Phasen, die die
Betroffenen durchlaufen.
Steht am Anfang  oft eine
hohe Arbeitsbelastung, die
von beträchtlichem berufli-
chen Engagement und pri-
vatem Stress begleitet wird,
folgt darauf eine Phase der
ständigen Müdigkeit, emo-
tionalen Erschöpfung und
Antriebslosigkeit. Entspan-
nung und Abschalten wird
unmöglich.

Bei Missachtung der
Symptome kann die perma-
nente physische, emotiona-
le und mentale Verausga-
bung im Endstadium zu
einer ernsten Depression
wachsen, die in totaler
Arbeitsunfähigkeit mündet.

Guschelbauer meint
dazu: „Burnout passiert
nicht von heute auf mor-
gen, aber die Zeichen wer-
den oft übersehen bzw. ver-
drängt. Dabei kann man bei
rechtzeitigem Erkennen
und richtiger Diagnose ent-
sprechende Gegenmaßnah-
men ergreifen, Vorbeugen
und Schlimmeres vermei-
den.“

Vorbeugen leicht
gemacht

Bewegungsfachmann
Reinhard Guschelbauer gibt
ein paar einfache, aber effi-
ziente Vorbeugungs-Tipps: 
• Atmen Sie tief durch und
strecken Sie sich kräftig.
Wiederholen Sie dies für
etwa ein bis zwei Minuten. 
• Reden Sie sich selbst gut
zu: „Ich kann das.“, „Das
schaffe ich schon.“, etc.
• Versuchen Sie sich wieder

einem Hobby zu widmen.
Die Entspannung und nicht
die Leistung sollte dabei im
Vordergrund stehen. 
• Intensivieren Sie Ihre
sozialen Kontakte wieder
und widmen sich ihnen ver-
mehrt.
• Reagieren Sie Ihren Stress
körperlich ab, indem Sie
z.B. statt dem Lift die Stie-
gen benutzen oder sich
während jedem Telefonat
im Büro eine Bewegungs-
übung einfallen lassen. 

Pibil weist auf die wichti-
ge Rolle der Atmung hin:
„Wer gelassen ist, atmet
ruhiger, gleichmäßiger und
tiefer. Asiatische Entspan-
nungsmethoden wie Kine-
siologie, Tai Chi, Qi Gong
oder Yoga legen daher gro-
ßes Augenmerk auf das
Erlernen bestimmter Atem-
techniken.“

Bewegung und Sport
zur Stressbewältigung 

„Chronischer Stress muss
nicht unweigerlich im Bur-
nout münden. Eine Umstel-
lung der eigenen Gewohn-
heiten auf eine gesunde
Lebensführung und profes-
sionelle Hilfe können die
Spirale durchbrechen, „ so
Guschelbauer.  

Im Bereich Stressmana-
gement und Burnout-Prä-
vention wird das MultiTrai-
ning im Multiversum
Schwechat ab Anfang kom-
menden Jahres umfangrei-
che Angebote von Gesund-
heits-Checks über fundierte
Diagnostik und Therapie-
möglichkeiten von speziell
ausgebildeten Fachleuten
anbieten.

Wer Interesse an Yogakur-
sen hat, ist in Schwechat bei
der Volkshochschule (Tel.
01/7074131) oder dem Club
A. (Tel. 0676-88780355)
richtig.

Die Gesundheitsplatt-
form Schwechat hilft gerne
bei der Suche nach dem
richtigen Angebot: www.
gesundheitsplatform.info;
0664/60230 60240. ■

Richtiger Umgang mit Stress -
dem Burnout vorbeugen
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Zwei Tage

im Zeichen

von Spiel, Spaß, Sport und

Unterhaltung im Sommerbad

12 Schwechat im Bild September 2010

Der Siedlerverein Rannersdorf
feierte am 19. Juni 2010 sein 75
jähriges Jubiläum. Bei dieser
Feier begrüßte Obmann Kurt
Worofka als Ehrengäste den in
Rannersdorf wohnenden Bür-
germeister NR Hannes Fazekas,
STR Ernst Viehberger und Mon-
signore Ernst Blömeke. ■

Jubiläum I

Zum Sommerfest lud die Sekti-
on II der SPÖ Schwechat. Das
Wetter machte dem Anlass alle
Ehre – strahlender Sonnen-
schein lag über dem Phönix-
platz. Bis in die Abendstunden
gab es für Jung und Alt beste
Unterhaltung, auch für das leib-
liche Wohl war gesorgt. ■

Sommerfest I
Zum Info-Tag lud die NÖ Volks-
hilfe in die Sendnergasse. Dabei
wurden die MitarbeiterInnen
und die Leistungen der Organi-
sation vorgestellt, die wichtige
soziale Aufgaben in Schwechat
leistet. Alle Volkshilfe-Infos
unter Telefon: 01/ 7073831, Fax:
01/7073656, e-Mail: schwechat
@noe-volkshilfe.at ■

Volkshilfe-Tag

Ende Juni fand im SeniorInnen-
zentrum Schwechat wieder das
traditionelle Sommerfest statt.
Das Motto in diesem Jahr:
„Indien“ – natürlich mit ent-
sprechendem Buffet und Tanz-
einlagen einer Folkloregruppe.
Dazu sorgten der „Fröhliche
Singkreis“ und die „Oldies“ für
gute Uterhaltung. ■

Sommerfest II
Unter dem Motto „Tag des Hilfs-
werks. Tag der Generationen.“
waren Interessierte am 10. Juni
herzlich eingeladen, das NÖ
Hilfswerk, seine Angebote, seine
MitarbeiterInnen und seine
Philosophie kennen zu lernen.
Am Hauptplatz bei der Kirche
hatten die MitarbeiterInnen
dazu einen Stand errichtet. ■

Hilfswerk-Info

Wie jedes Jahr besuchten die Kin-
der des Kindergarten Ranners-
dorf „ihre“ Feuerwehr.  Durch
verschiedene Stationen  und eine
Fahrt mit dem Hubsteiger (Dank
an die FF Schwechater!) lernten
sie die Arbeit der Feuerwehr ken-
nen. Dann gab es noch Würstel
und Eistee. – Kinder und Beglei-
terInnen danken herzlich. ■

Besuch
In der Volksschule Mannswörth
fand vor Schulschluss ein Probe-
salarm für Kinder und Lehrerin-
nen statt. Die FF Mannswörth
bereitete das Szenario sehr realis-
tisch vor – die ganze Schule war
mit (völlig ungefährlichem)
Rauch erfüllt. Die Übung brachte
ein positives Ergebnis, die Räu-
mung gelang in kürzester Zeit. ■

Übungsalarm

Der Siedlerverein „Auf der Ried“
feierte sein 25jähriges Bestands-
jubiläum. Das Projekt wurde von
der Stadtgemeinde Schwechat
immer mit unterstützenden
Maßnahmen (etwa den Straßen-
verkehr betreffend) begleitet.
Bgm. NR Hannes Fazekas gratu-
lierte den SiedlerInnen. ■

Jubiläum II

29. Juni 2010: Im Sommerbad
fällt der Startschuss zur Neu-
auflage der Takeshi-Wett-
kämpfe. Zwei Tage lang steht
das Bad ganz im Zeichen von
Spiel, Spaß, Sport und Freude.
In drei Klassen – „Bonsai“
(Volksschulen), „Samurai“
(Hauptschulen, AHS und
internationale Schulen) sowie
„Yokusuna“ (Allgemeine Klas-
se) traten die WettkämpferIn-
nen an.

SVS-Obmann Ing. Karl
Hanzl konnte mit dem Bewerb
wieder einen Erfolg für den
Verein verbuchen. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Hier zeigt
die Sportstadt Schwechat,
dass es wichtig ist, Begeiste-
rung, Spaß und Freude an
Bewegung und Wettkampf  zu
wecken – Breiten- und Spit-
zensport sind untrennbar mit-
einander verbunden.“ ■

Takeshi
war der Sommer-Hit

Bgm. NR Hannes Fazekas – hier im Kreis junger Takeshi-TeilnehmerInnen – nahm die Eröffnung des Bewerbs vor.

Zwei Tage lang stand das Sommerbad im Zeichen von Spiel, Spaß, Sport und Freude. Mehr als 2.000 Aktive kamen zum Takeshi-Sommerspaß.

Ein Bild vom Multi-Kulti-Fest am Hauptplatz

Multi-Kulti-Fest am Hauptplatz
Serbisch oder bosnisch, stei-
risch oder afrikanisch – die
BesucherInnen des Schwe-
chater Multi-Kulti-Festes
hatten Anfang Juli die Qual
der Wahl: Einen Tag lang war
der Hauptplatz mit unge-
wohnten Düften, Klängen
und Tänzen erfüllt.  Bgm. NR

Hannes Fazekas: „Im vergan-
genen Jahr besuchte ich die-
ses wirklich nette Fest hinter
der Klein Schwechater Kir-
che. Zusammen mit den
OrganisatorInnen vom Ver-
ein Jedinstvo wurde die Idee
geboren, das Fest auf den
Hauptplatz zu verlegen.“ ■
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Musiversum 
in der dritten Auflage

Ein KünstlerInnen-Treff

bei dem

alle mitmachen können

Am 11. September ist es wie-
der soweit. Das 3. Musiver-
sum eröffnet den Schwecha-
ter Kulturbegeisterten die
Möglichkeit sich selbst auf
einer Bühne zu betätigen.
Ob mit einem Musikinstru-
ment oder mit dem Pinsel
oder Ton: Jeder kann mitma-
chen!

Hier steht nicht die künst-
lerische Perfektion, sondern
der Spaß an der Sache im
Vordergrund.

Die Anmeldung zum Büh-
nenauftritt kann einfach
und völlig unbürokratisch
beim Bühnenmanagement

am Tag der Veranstaltung
vorgenommen werden.

Ausstellung und
Gastronomie

Da man aber nicht die ganze
Zeit kreativ sein kann, gibt es
auch eine Foto-, Keramik-
und Malereiausstellung.
Und einfach nur hingehen
und sich alles anschauen,
Musik hören und die neue
Felmayer-Gastronomie open
Air genießen ist auch nicht
schlecht.

Bei Schlechtwetter findet
die Veranstaltung in der
Scheune statt.

Am 23. September eröffnet
Bgm. NR Hannes Fazekas
in der Bücherei um 19.30
Uhr die Ausstellung „Bild
und Ton“. Sujets sind Foto-
graphien und Tonelemen-
te, die Caarl Pinka nach
dem Motto „Aktionismus –
das ist mein Wort. Schaffen
die Umsetzung des selbi-
gen. Stillstand ist Rück-
schritt“ kreierte. ■

Ausstellung
„Bild und Ton“

Am 16. September 2010,
hat die Molière-Komödie
Don Juan in einer Über-
setzung und Bearbeitung
des Intendanten Johannes
C. Hoflehner im Theater
Forum Schwechat Pre-
miere.
Dauer: ca. 80 Minuten,
keine Pause
Premiere: Donnerstag, 16.
September 2010, 20 Uhr
Weitere Vorstellungen:
Sa. 18. Sept., Mi. 22. Sept.,
Do. 23. Sept. und Fr. 24.
Sept., Do. 30. Sept., Fr. 1.
Okt. und Sa. 2. Okt. 2010,
20 Uhr
Kartenpreise: € 18,00/
€14,50

Molière-Stück
im Forum

Freitag, 27. August 2010 bis
Sonntag, 29. August 2010
• Hauptplatz, ganztägig:
19.Schwechater Stadtfest

Freitag, 3. September 2010 
• Dreherstraße 5, 15 Uhr:
15jähriges Bestehen Verein
SOPS
Dienstag, 7. September 2010 
• Mannswörth Sportplatz,
18 Uhr: Bürgermeisterplatzl
Mittwoch, 8. September 2010 
• Seniorenzentrum Speise-
saal, 15 Uhr: Schlagernach-
mittag mit Men und Irmi
Donnerstag, 9. September 2010 
• Schwechat, kleiner Park-
platz neben Wohnhaus
Franz Rendlgasse 13, 18
Uhr: Bürgermeisterplatzl
Samstag, 11. September 2010 
• Felmayergarten bzw.
Scheune und Museum, 14
Uhr: Musiversum 
Dienstag, 14. September 2010 
• Rannersdorf, Ende Häher-

gasse, 18 Uhr: Bürgermeis-
terplatzl
Mittwoch, 15. September 2010 
• Kledering, Gastgarten
Ambiente, 18 Uhr: Bürger-
meisterplatzl
Donnerstag, 16. September 2010 
• Schwechat, Parkplatz beim
Bauhof (Bahnhofviertel), 18
Uhr: Bürgermeisterplatzl
Samstag, 18. September 2010 
• Sommerbad Schwechat,
ganztägig: Diving for Chari-
ty (auch am 19. September) 
Sonntag, 19. September 2010
• Mannswörth, ganztägig:
Straßenfest
• Festwiese Rannersdorf,
ganztägig: Schaulager der
PfadfinderInnen
Dienstag, 21. September 2010
• Dr. Adolf Schärf-HS,
Schmidgasse 8: Informations-
veranstaltung zur Berufsreife-
prüfung
Mittwoch, 22. September 2010 
• Seniorenzentrum Speise-
saal, 15 Uhr: Veranstaltung
„Mit Musik geht alles besser“
Freitag, 24. September 2010 
• Körnerhalle, 8 – 20 Uhr:

Tanztunier ACWDA (auch
am 25. u. 26. September)
Sonntag, 26. September 2010 
• Festsaal Rathaus, 16 Uhr:
Eyblerserenade  mit dem
Ensemble „Neue Streicher“
• Festwiese Rannersdorf,
ganztägig: 2 Int. Fita- Turnier-
Bogensportveranstaltung
Dienstag, 28. September 2010 
• Frauenfeld, 10 Uhr: Eröff-
nung der Kindergarten Frau-
enfeld-Erweiterung

August

September

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

BALLETTSCHULE
SCHWECHAT

Unser Angebot:
• Ballett-Vorbereitung ab 4

• Klassisches Ballett ab 6

• Jazz-Tanz ab 7

• Hip Hop Videoclipdance 

Information:
Katri Frühmann, staatlich geprüfte
Ballettpädagogin 
Tel.: 0699/1337.47.57
www.ballettschulen.at,  
fruehmann@ballettschulen.at 

Anmeldetermin der Ballettschule Schwechat
für den Herbst-Unterricht: 

Di 14. 9. 2010
15-17 Uhr

Dreherstraße 3, 2320 Schwechat 
(Lemon Squash)

!ACHTUNG! -> Gratis-Schnupperstunde       
Kinderballett ab 4 J. um 14 Uhr!

Saisonende Freibad

Das Saisonende für das
Sommerbad wurde mit
Sonntag, 12. September
2010 fixiert. 

Behindertenverband
Schwechat

und Umgebung

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
auch 2010 kostenlose
Sprech- u. Beratungstage ab:
AK-Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/1.Stock,
Zeit: 9-10:30 Uhr.
Die nächsten Sprechstunden:
7. September, 5. Oktober, 2.
November, 7. Dezember
Auskunft und Beratung:
Obmann: Alfred Csokai,
0676/434/41/87; kobv@
kobv-schwechat.at,
Internet:
www.kobv-schwechat.at

• Ab 2 Jahren: Berner, Rotraut
Susanne / Nacht-Wimmel-
buch: Es ist Nacht in Wimm-
lingen. Menschen und Tiere
schlafen – jedenfalls einige.
Andrea nicht, weil Thomas
im Stockwerk über ihr noch
duscht. Niko schlummert da-
gegen friedlich unter einem
Tuch in seinem Vogelbauer.
Höhepunkt dieses  Wimmel-
abenteuers bildet das Park-
fest mit Feuerwerk ...
• Ab 10 Jahren: Blyton, Enid /

Hanni & Nanni - Filmbuch
Diesmal haben die Zwillings-
schwestern Hanni und Nanni
den Bogen deutlich über-
spannt. Was als Wette
begann, endet in einer wil-
den Verfolgungsjagd quer
durch ein Luxuskaufhaus,
und zu guter Letzt werden sie
auch noch des Diebstahls
beschuldigt ...
• Ab 12 Jahren: Rhue, Morton
/ Fame Junkies Teenager-
Paparazza Jamie erhält einen

Top-Auftrag in Hollywood
und gerät in eine skandalöse
Intrige um den Superstar Wil-
low ...
Seidel, Jürgen / Blumen für
den Führer Sommer 1936.
Die 15-jährige Reni wird dazu
auserwählt, Reichskanzler
Hitler bei der Eröffnung der
Olympischen Sommerspiele
pressewirksam einen Blu-
menstrauß zu überreichen –
und gerät damit in Konflikt
mit ihrer bisherigen Welt ... ■

Buch-Tipps der städtischen Bücherei Schwechat

Ballett ist eine wundervolle Art das Tanzen zu erlernen. 

Ballett: Herbstsemester startet
In den Ballettschulen
Schwechat können Kinder
ab 4 Jahren Vorbereitungs-
klassen, klassisches Ballett
für Kinder ab 6 Jahren und
Jazzdance für Kinder ab 8
Jahren besuchen. Anmel-
determin ist Dienstag, der
14. September 2010 von
15 bis 17 Uhr in der Dre-
herstraße 3, 2320 Schwe-
chat (Lemon Squash).

Für Anfragen und
zusätzliche Information
über die Ballettschule
Schwechat steht Ihnen
gerne Frau Katri Früh-
mann (staatlich geprüfte
Ballettpädagogin) unter
der Nummer 0669/
13374757 bzw. unter der
E-mail: fruehmann@
ballettschulen.at zur Ver-
fügung. ■

Beim Musiversum (Archivbild)
machen alle mit.

Arbeit von Caarl Pinka Ausstellungen

„Bild und Ton“ von Caarl
Pinka; Vernissage am Don-
nerstag, 23. September
2010, 19.30 Uhr, in der
Städtischen Bücherei, Wie-
nerstraße 23a; die Ausstel-
lung ist bis 15. Oktober zu
besaichtigen.



Am 22. Juni stand Schwechat
im Zeichen der Römer: An
diesem Tag fand bei den
archäologischen Ausgrabun-
gen in der Wiener Straße ein
Tag der offenen Tür statt. Die
Ausgrabungen dienen der
weiteren Erforschung des
römischen Reiterlagers Ala
Nova, das sich in diesem
Bereich befunden hat.

Empfang mit Römer

Grabungsleiterin Mag. Ute
Scholz vom Bundesdenkmal-
amt empfing persönlich die
Gäste – unter ihnen auch Ver-
treterInnen der Stadt mit
Bgm. NR Hannes Fazekas an
der Spitze. Der Wissenschaf-
terin zur Seite stand stilecht
ein römischer Soldat.

Der Bürgermeister: „Schon
bald werden an dieser Stelle
moderne Bauten neuen
Wohnraum in Schwechat
bieten. Es ist deshalb sehr
wichtig, das Gelände zu
erforschen um ein umfassen-
des Bild unserer frühen
Geschichte zu erhalten.“

Finanziert wird die Gra-
bung zum größten Teil durch
die Stadtgemeinde Schwe-
chat. Fazekas: „Dafür sind im
laufenden Jahr rund 190.000

Euro vorgesehen. Rund 40
Prozent davon werden wir als
Förderung wieder zurück
erhalten. Uns ist es eine Ver-
pflichtung, historisch wert-
volle Erkenntnisse sichern zu
lassen.“

Vielversprechend

Die Grabungen in der Wiener
Straße gelten als besonders
vielversprechend, da der
Grundriss des Reiterlagers
weitestgehend bekannt ist.
Daher kann hier eine sehr
gezielte Suche durchgeführt
werden.

Die Ergebnisse der Grabung
sollen bei der nö. Landesaus-
stellung im kommenden Jahr
präsentiert werden. ■

Tag der offenen Tür bei

den Ausgrabungen in der

Wiener Straße
„Gemma Römer schauen“
Antikes Schwechat hautnah
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Spiel und Spaß
beim Ferienspiel

Zehn Tage lang

Unterhaltung

unter kompetenter

Aufsicht

Am 9. August 2010 wurde das
22. Schwechater Ferienspiel
eröffnet (und war bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe
von Ganz Schwechat noch in
Gang). Für die Kinder und
Jugendlichen, die sich für die
einzelnen Programmpunkte
angemeldet hatten, bedeute-
te das zehn Tage Spiel und
Spaß – „und für die Eltern
brachte das Ferienspiel wie-
der die Gewissheit, dass ihre
Kinder unter kompetenter
Aufsicht stehen“, so Bgm. NR
Hannes Fazekas.

Hohe Beteiligung

Wie schon in den vergange-
nen Jahren wurde auch 2010
ein Zuwachs bei den Anmel-
dungen verzeichnet: 392 Kin-
der gaben insgesamt 3.700

Buchungen ab. Fazekas: „Jedes
Kind nutzte damit durch-
schnittlich 9 der insgesamt 81
Programmpunkte.“

Die Renner dabei:
• Kino 3D (Cats & Dogs 2 sowie
Toy Story 3)
• Amethystenwelt („Wir schür-
fen Edelsteine“)
• Monopolis (ob Polizist,
Bäcker od. Zugsführer – hier
ist für jedes Kind etwas dabei).
• Ein Besuch bei der Bäckerei
Kager, die bereits zum 22. Mal
(!) zum Backen einlud und
damit bei allen bisherigen
Ferienspielen mitmachte.

Der Bürgermeister: „Das
Ferienspiel zu fördern gehört
zu den sozialen Maßnahmen,
die unter meiner Verantwor-
tung von der Stadtgemeinde
gesetzt werden.“ ■Hoch her ging es schon am Eröffnungstag des Ferienspiels.

Am Ort der Ausgrabung wurden Stadtarchivarin Dr. Christa Pal,
Bgm. NR Hannes Fazekas und Stadtamtsdir. Stv, Franz Kucharo-
wits von Grabungsleiterin Mag. Ute Scholz (2.v.r.) und selbst-
verständlich auch von einem römischen Soldaten empfangen.

Zahlreiche BesucherInnen – darunter viele Schulklassen – nutzten die Gelegenheit, sich
über die Ausgrabungen zu informieren.

ZVACHULA Gesellschaft m.b.H.   -  2325 HIMBERG   -
WIENER STRASSE 95  -  FAX (02235) 87 227

Ausgrabungen in Schwechat
1879 entdeckte man in der
Nähe des Friedhofs 12.000
versilberte Kupfermünzen
aus dem 4. Jh. Zu dieser Zeit
gab es im Bereich des „Got-
tesackers zu Schwechat“
noch aufgehendes, als antik
beurteiltes Mauerwerk. Ein
weiterer spektakulärer Fund,
sechs Meilensteine  in einem
vermauerten Brunnen,

machte auf die römische Ver-
gangenheit aufmerksam.

1910 fand eine umfassende
Ausgrabung im Bereich des
Ala Nova-Platzes statt. Weite-
re Sondagen gab es 1937
unter J. Ableidinger.  In einer
Ausgrabung des Bundes-
denkmalamtes 2000 in der
Wiener Straße wurde der
Lagergraben angeschnitten.

Die großflächige Ausgra-
bung vor dem Bau der
Schnellstraße S1 bei Ran-
nersdorf wies die Region süd-
lich von Schwechat als prä-
historisches Siedlungsgebiet
aus; die Reste einer nach
Norden führenden römi-
schen Wasserleitung wurden
entdeckt. ■

Quelle: www.limes-oesterreich.atDachdecker · Bauspengler
Schwarzdecker · Kaminsanierung

Terrassenisolierung
Dachflächenfenstereinbau
Sturmschadenbehebung

Entrümpelung



SenioInnenausflüge Herbst 2010

Im Herbst 2010 findet eine
Fahrt nach Reichenau
a.d. Rax mit Besichtigung
des Wasserleitungsmuse-
ums Kaiserbrunn und
anschließendem Heurigen-
besuch statt.
Anmeldegebühr: €  2,--
pro Person
Anmeldung: Telefonische
Reservierung unter 706 35
05/903 oder persönliche
Reservierung im Senioren-
zentrum bei Ulli Barta ab
25. August 2010 (Mo-Do,
9 bis 16 Uhr, Fr 9 – 14
Uhr)
Die Tickets können nach

Vorreservierung im Senio-
renzentrum Schwechat,  Alt-
kettenhofer Str. 5 / Erdge-
schoß, Büro von Ulli Barta
bezahlt und abgeholt wer-
den.
Termine der Fahrten (Ab-
fahrt jeweils um 12 Uhr
beim Rathaus):
• Montag,  6. September
(Kledering und Schwechat)
• Dienstag, 7. September
(Rannersdorf und Schwe-
chat)
• Mittwoch, 8. September
(Hutweide, Neufeldsied-
lung, Mappes- u. Schwenin-
gergasse und Schwechat)

• Donnerstag, 9. Septem-
ber (Mannswörth und
Schwechat)
• Montag, 13. September
(Rannersdorf und Schwe-
chat)                               
• Dienstag, 14. September
(Hutweide, Neufeldsied-
lung, Mappes- u. Schwenin-
gergasse und Schwechat)
• Mittwoch, 15. September
(Mannswörth u. Schwechat)
• Donnerstag, 16. Septem-
ber (Rannersdorf und
Schwechat)
Bei großer Nachfrage wird
ein zusätzlicher Bus zur Ver-
fügung gestellt! 

SeniorInnenehrungen in Schwechat
Am 15. Juni feierte die Schwe-
chaterin Anna Edlinger ein
besonderes Fest: ihren 102.
Geburtstag. Zu diesem Anlass
wurde ihr unter Anderem von
Schwechats Bürgermeister,
NR Hannes Fazekas und der
zuständigen SeniorInnen-
Stadträtin, Manuela Schachl-
huber, gratuliert.

Die rüstige Jubilarin emp-
fing die offiziellen Gäste
und gab ihnen gleich ein
paar Geheimnisse ihres
hohen Alters mit: „Wenn’s
schön ist gehe ich am Vor-
mittag spazieren – ganz
wichtig ist mir auch der
Mittagsschlaf.“ Auch das
Glas Milch in der Früh

gehört dazu und viel Gemü-
se essen – so wird man 102
Jahre (Bild 1)! 

Eine Woche später fand
sich die SeniorInnen-Stadt-
rätin bei Hedwig und Franz
Paral ein um zur Diamante-
nen Hochzeit zu gratulieren
(Bild 2). 

Es folgte ein Reigen von

90. Geburtstagen: Am 6. Juli
feierte Maria Polak (Bild 3)
und am 27. Juli Anna Smeta-
na (Bild 4) und Else Ribisel
(Bild 5).

Am 3. August schließlich
gratulierte die Stadträtin
noch Hermine und Erich
Cejka zur Goldenen Hoch-
zeit (Bild 6). ■

1 2 3

4 5 6
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Ab sofort gibt es von der
Stadtgemeinde einen neu-
en SeniorInnenausweis  im
Scheckkartenformat. Inha-
berInnen sind berechtigt
verschiedene Ermäßigun-
gen in Schwechat und
Wien in Anspruch zu neh-
men. Selbstverständlich
behalten alle alten Auswei-
se ihre Gültigkeit.

Alle Infos dazu finden Sie
auch auf www.schwechat.
gv.at und beim Bürgerser-
vice im Rathaus. ■

Neue Ausweise
für SeniorInnen

Ortsgruppe Schwechat des
Pensionistenverbandes Am
10. Juni fand wieder der
Musiknachmittag in der Fel-
mayer-Scheune statt. Dabei
brachten die 3/4-Schram-
meln das Publikum – trotz
hochsommerlicher Tempera-
turen – so richtig in Stim-
mung.

Zum Schmankerlessen ka-
men diesmal besonders viele
BesucherInnen, alle Tische
waren besetzt. Auch der
Tagesausflug ins Mühlviertel
kam gut an, wegen der vielen
Anmeldungen wurde er an
zwei Tagen durchgeführt.
Kefermarkt (Flügelaltar),
Freistadt (Mittagspause) und
die älteste Lebzelterei Öster-

reich in Bad Leonfelden stan-
den am Programm.

Mit einer Schifffahrt zur
Sonnwendfeier im Nibelun-
gengau (80 TeilnehmerIn-
nen) wurde das Programm

für’s erste Halbjahr beendet.
Der Kultursommer begann

mit der Zauberflöte in St.
Margarethen, leider musste
nach der Pause die Vorstel-
lung wegen starker Gewitter
abgebrochen werden. Am 20.
Juli war dann Hansi Hinter-
seer in Mörbisch bei Schön-
wetter zu Gast und die
Schwechater PensionistIn-
nen waren dabei.

Die nächsten Ziele:
• Die nächsten Schman-
kerlessen finden am
8. September und
13. Oktober im
Landeplatzl
(ehemals
Howorka)
statt.

• Vom 18. bis 25. September
sind die Schwechater Pensio-
nistInnen in Mitteldalmatien.
• Am 2. Oktober wird das Erd-
äpfelfest in Geras besucht.

Erich Schön

Ortsgruppe Mannswörth
des Pensionistenverbandes
Eine wunderschöne Woche
verbrachten 39 Mannswört-
her Pensionisten in Spanien.
Ziel war Santiago De Com-
postela. Galicien - die Region
im äußersten Nordwesten
der iberischen Halbinsel. Mit
ihrer wild zerklüfteten Küste,
der sattgrünen Hügel und
Berglandschaft und dem lau-
nenhaften Seeklima erinnert
sie eher an Schottland als an
das Spanien der Orangenhai-
ne und heißen Strände.
Besonders imposant ist die
Kathedrale Santiago De
Compostela. Im Inneren der
Kirche befindet sich der
Botafumeiro, ein riesiges
Weihrauchgefäß. Nach einer
Fahrt durch die reizvolle
Landschaft gelangte die Rei-
segruppe zum „Klassischen
Jakobsweg“. Ein angenehmer
und relativ flacher Weg
machte die fünf Kilometer
lange Wanderung zu einem
wahren Erlebnis. Ein Ausflug
führte über den Minho-Fluss
nach Valenca in Portugal. So
ging eine wunderschöne
Woche zu Ende, die von den

TeilnehmerInnen so
schnell nicht

vergessen
werden

wird.
Vorschau: 
• Früh-
jahrstref-
fen 2011:

Spanien,
Costa Aza-

har, vom 13.
bis 20. April

2011; bei Interesse
bitte bei  Reiseleiterin

Hannelore Lechner melden;
Tel.Nr. 0676/5956315

Käthe Stieler
***

Beim 2. Senioren-Schnapsen
am 6. Juli 2010 des NÖ Pen-
sionistenverbandes der Orts-
gruppe Mannswörth unter
der Leitung von Obmann
Adolf Stummer und Aufsicht
des Bezirks-Obmannes
Johann Oberhauser, qualifi-
zierten sich   Rudolf Schnei-

der, Johann Perschy und
Josef Aichinger für das große
NÖ Finale am 13. November

2010 in Stockerau.
Ortsgruppe Kledering des
Pensionistenverbandes 41
Klederinger Pensionisten
verbrachten am 23. Juni
einen schönen Tag im Wald-
viertel. Auf dem Programm
stand ein Besuch im Bären-
wald. Eine von den 4 Pfoten
betriebene Einrichtung zur
Betreuung von Bären, wel-
che aus nicht artgerechter
Tierhaltung befreit werden
konnten. Der Nachmittag
konnte am Ottensteiner
Stausee zur gemütlichen
Kaffeejause oder einem Spa-
ziergang um den See
genutzt werden. 

Helene Proschko 
Seniorrentreff Die nächsten
Programmpunkte:
• Donnerstag, 2. September
2010, 14.30 Uhr: monatliches
Treffen in den Tiroler Stub’n 
• Donnerstag, 9. September
2010: Busfahrt nach Kernhof
ins Kameltheater, Abfahrt 8
Uhr vom Hauptplatz; auf der
Rückfahrt Heurigenbesuch
• Donnerstag, 16. September
2010,  14 Uhr: Spielenachmit-
tag im Cafe Blamhofer
• Donnerstag, 7. Oktober
2010 14.30 Uhr: monatliches
Treffen in den Tiroler Stub’n 
• Donnerstag, 14. Oktober
2010: Busfahrt nach Mayer-
ling und Heiligenkreuz

Rückfragen bei Rudolf
Donninger, Tel.: 0664 42 45
428 oder bei Rudolf Gutt-
mann, Tel.: 0676 644 3 744 ■

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die Mannswörther PensionistInnen in Santiago De Compostela

Ein Bild vom Seniorenschnap-
sen in Mannswörth.

Die Klederinger PensionistInnen im Bärenwald

18 SeniorInnen September 2010
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das Zeichenwerkzeuge benennt. Schreiben Sie das
Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name und
Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie diese bis spä-
testens  3. September  an die Stadtgemeinde Schwechat.
Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Lernhilfen 10) Klavier 11) russische Volks-
vertretung 12) Männername 16) Getränk 18) Gründer
Roms 19) ja ital. 20) Zeicheninstrument 22) Pastete 
23) nein engl 24) Maurerwerkzeug 26) Netzwerk 
27) Schulsachen 30) Kurzwort Aluminium 31) Eingang
32) Messwerkzeug 33) Spielkarte 35) Kfz. Kennz. Amstet-
ten 36) Zeichenwerkzeug 42) einjähriges Pferd 43) Trans-
portwerkzeug
Senkrecht: 1) Zeichenwerkzeug 2) int. Kfz. Kennz. Elfen-
beinküste 3) Textilabfälle 4) Abk. Vereinte Nationen 
5) ungar.-amerik. Schauspieler 6) Datenträger 7) tschech.
Reformator 8) Abk. Europameisterschaft 5) Korrekturwerk-
zeug 13) Zeichenwerkzeug 14) Abk. Lumen 15) Schreib-
werkzeug 17) Keimzelle 19) Chem. Z. Silicium 21) Haupt
22) Federschachtel 25) Abk. Los Angeles 27) Kleidungsstü-
cke 28) pers. Fürwort 29) chem. Z. Thallium 31) Zeitein-
heiten 34) Abschiedwort 37) Schweizer Berg 38) Doppel-
konsonante 39) es engl. 40) chem. Z. Calcium 41) Abk.
Katastralgemeinde

Auflösung aus Ganz
Schwechat 7-8/2010:
Lösungswort:
Orchester
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
xxxxxx, xxxxx, 2320 Schwe-
chat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Hohlzahn

(Galeopsis

segetum Necker)

Der Hohlzahn wird auch Gel-
ber Hohlzahn, Brandkraut,
Gelbes Distelkraut genannt.
Verwendung: Hohlzahnkraut
(Herba Galeopsidis) sind die
zur Blütezeit gesammelten
und getrockneten oberirdi-
schen Teile.
Vorkommen und Herkunft:
Aus der Familie der Lippen-
blütengewächse (Lamia-
ceae). Vorkommen: Mittel-
und Südeuropa bei Gebü-
schen, an Wegrändern, Stein-
brüchen und auf Äckern.
Allerdings nur auf kalkarmen
Böden
Aussehen und Merkmale:
Zwei hohle, zahnartige Aus-
stülpungen der sogenannten
Unterlippe der gelben Blüten
prägen den Namen dieser
Arzneipflanze. Die Stengel
sind an den Knoten nicht
verdickt. Die Blätter sind
kreuzgegenständig, gestielt,
lanzettlich bis eiförmig, am
Rand stumpfgezähnt und am
Grund keilförmig verschmä-
lert. Die Blüten sind zu 4-8
gedrängt in 1-4 übereinan-
derstehende Scheinquirlen.
Inhaltsstoffe: Kieselsäure
(bis 0.9%, davon 0.1-0.2 %
lösliche Kieselsäure), ein gly-
kosidischer Bitterstoff, neu-
trale u. saure Saponine, ca. 5-
10% Gerbstoffe, Zucker, äthe-

risches Öl
Wirkungen: Zusammen-
ziehende Wirkung aufgrund
des Gerbstoffgehaltes.
Anwendungsgebiete: z.B.:
bei Lungenleiden, Blutarmut
Dosierungshinweise: Bei
leichten Katarrhen der Atem-
wege. Für eine Tasse Tee 1
Teelöffel voll mit kochendem
Wasser übergießen und nach
10 Minuten abseihen. Mehr-
mals täglich 1 Tasse frisch
bereiteten Tee trinken. ■

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Hohlzahn
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 6. Sept. 2010,
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 7. Sept. 2010,
16 bis 17.30 Uhr
Montag, 27. Sept. 2010,
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 28. Sept. 2010,
16 bis 17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

6. Änderung des Flächenwidmungsplanes und
36. Änderung des Bebauungsplanes

Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Schwechat beab-
sichtigt die 6. Änderung des
örtlichen Raumordnungspro-
grammes (Flächenwidmungs-
plan) sowie die 36. Ände-
rung des  Bebauungsplanes
jeweils für die Katastralge-
meinden Schwechat, Ran-
nersdorf und Kledering.
Der Entwurf zur Änderung
des örtlichen Raumordnungs-
programms und der Entwurf
zur Änderung des Bebau-
ungsplans werden in der Zeit
vom 28.07.2010 bis ein-
schließlich 08.09.2010 wäh-
rend der Amtsstunden öffent-
lich im Rathaus, 2. Stock,
Zimmer 223 zur Einsichtnah-
me aufgelegt.
Bei den geplanten Änderun-
gen der Flächenwidmung
handelt es sich in der Kata-
stralgemeinde Kledering im
Bereich der Klederinger Stra-
ße 118 um die Ausweisung
bzw. Berichtigung von öffent-
lichen Verkehrsflächen.
In der Katastralgemeinde
Rannersdorf soll nördlich und
südlich der Wiener Außen-
ringschnellstraße S1 die Aus-
weisung bzw. Berichtigung

von öffentlichen Verkehrsflä-
chen sowie die Kenntlichma-
chung einer neuen Bahntras-
se erfolgen. Zudem soll ein
Teilbereich nördlich des
Betriebsgebietes Reinharts-
dorfgasse von Grünland-
Grüngürtel-Emissionsschutz
in Bauland-Sondergebiet-
Jugendheim umgewidmet
werden.
In der Katastralgemeinde
Schwechat sollen auf dem
alten Brauereigelände Teilbe-
reiche der Bauland-Kernge-
biet-300-Aufschließungszone
(BK-300-A1) sowie der Bau-
land-Wohngebiet-300-Auf-
schließungszone (BW-300-
A2) in private Verkehrsflä-
chen umgewidmet werden. In
diesem Zusammenhang soll
gleichzeitig südöstlich des
Busbahnhofs (Alanovaplatz)
die Ausweisung von Bauland-
Kerngebiet (BK) in den Ober-
geschossen über einer priva-
ten Verkehrsfläche (Vp) erfol-
gen und die Umwidmung von
öffentlicher Verkehrsfläche-
Fuß- und Radweg in eine pri-
vate Verkehrsfläche-Fuß- und
Radweg in diesem Bereich.
Weiters soll am Schildweg 1

die geringfügige Umwid-
mung von öffentlicher Ver-
kehrsfläche  in Bauland-
Wohngebiet- Wohndichte-
klasse a vorgenommen wer-
den.
Im Zuge der Änderungen der
Flächenwidmung sind zudem
auch Änderungen und Kennt-
lichmachungen im Bebau-
ungsplan notwendig.
Von der Erhöhung der
Geschossflächenzahl im
Bereich zwischen der Klede-
ringer Straße und der Enfield-
gasse in der Katastralgemein-
de Schwechat ist nur der
Bebauungsplan betroffen.
Jedermann ist berechtigt,
innerhalb der Auflegungsfrist
schriftliche Stellungnahmen
zu den geplanten Änderun-
gen abzugeben.
Bei der endgültigen
Beschlussfassung durch den
Gemeinderat werden recht-
zeitig abgegebene Stellung-
nahmen in Erwägung gezo-
gen. Der/Die Verfasser(in)
einer Stellungnahme hat
jedoch keinen Rechtsan-
spruch darauf, dass
seine/ihre Anregung Berück-
sichtung findet.

NÖ Photovoltaik(PV)-Förderaktion 2010

Die PV-Förderaktion 2010
ist in Niederösterreich voll
angelaufen und dauert
noch bis zum 31. August
2010. Der Klima- und Ener-
giefonds hat, um der zu
erwartenden großen Nach-
frage gerecht zu werden,
das Einreichverfahren opti-
miert und die technischen
Systeme erweitert. Das Ein-
reichverfahren ist nun zwei-
stufig gestaltet. 

Wer in Niederösterreich
Schritt eins erfolgreich
abgeschlossen hat, muss –
um die Einreichung gültig
abzuschließen – im 2.
Schritt alle erforderlichen
Dokumente und Detailunter-
lagen einreichen. Dafür
haben Antragstellerinnen
und Antragsteller drei Tage
Zeit.
Danach werden die Einrei-
chungen durch die Kommu-

nalkredit Public Consulting
(KPC) auf Vollständigkeit,
Dubletten und Korrektheit
kontrolliert. Die KPC
benachrichtigt in der Folge
die Förderwerberinnen und
Förderwerber über das
Ergebnis.
Sämtliche Informationen zu
dem Thema erhalten Sie im
Internet unter:
www.klimafonds.gv.at/
photovoltaik
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Ausbildung für
Tagesmütter

Das NÖ Hilfswerk bildet wie-
der Tagesmütter aus. Insge-
samt werden 2010 wieder 10
Lehrgänge angeboten. Nähe-
re Infos zu den Kursen, zum
Beruf der Tagesmutter und falls
Sie eine Tagesmutter brau-
chen, unter www.hilfswerk.at,
der INFOline 02742/90 600
oder beim Hilfswerk Schwe-
chat 01 706 54 44 23, Mar-
git Allmann-Matzinger.

Waldbrand - Verordnung 2010

Die Bezirkshauptmann-
schaft Wien-Umgebung 
ordnet gemäß § 41 des
Forstgesetzes 1975, BGBl. I
Nr. 87/2005, zum Zweck
der Vorbeugung gegen
Waldbrände an:
Im Verwaltungsbezirk Wien-
Umgebung sind das Rau-

chen sowie jegliches Feuer-
entzünden im Wald und in
dessen Gefährdungsbereich
verboten.
Dieses Verbot tritt nach
Kundmachung mit sofortiger
Wirksamkeit bis 30. 10.
2010 in Kraft. 
Übertretungen dieser Ver-

ordnung werden als Verwal-
tungsübertretungen gemäß
§ 174 Abs. 1 lit. a Z. 17
des Forstgesetzes 1975,
BGBl. I Nr. 87/2005, 
mit einer Geldstrafe bis 
zu  € 7.270,-- oder mit
Arrest bis zu vier Wochen
bestraft.
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Schwechat ist zu guter
Recht als Sportstadt
und sportlichste
Gemeinde bekannt.
Davon zeugt auch

der Bau des Multiver-
sums, der neuen Sport-

und Veranstaltungshalle
für alle. Und eben dort hat die
Gesundheitsplattform Schwe-
chat ihre Heimat gefunden.

Zentrale Anlaufstelle

„Wir wollen die vielfältigen
und umfangreichen Möglich-
keiten, die sich hier im Raum
Schwechat in Sachen Gesund-
heit und Bewegung bieten,
bündeln und zur zentralen
Anlaufstelle für all jene wer-
den, die etwas für ihr Wohlbe-
finden tun wollen“, bringt
Mag. Alexandra Pibil, Projekt-
leiterin der Gesundheitsplatt-
form, die Idee dahinter auf
den Punkt.

Gemeinsam mit ihrem
Team wird sich die Sportwis-
senschafterin um die Anfra-
gen persönlich kümmern und
individuelle Gesundheitsvor-
schläge und –Programme
zusammenstellen. Einzelper-
sonen sind dabei genauso
willkommen wie Gruppen
oder ganze Unternehmen.  

Qualifizierte Partner

Darüber hinaus arbeitet die
Gesundheitsplattform Schwe-
chat mit hochqualifizierten
Partnern aus den Bereichen
Sport, Ernährung, Medizin
und Therapie und bietet somit
ein Servicelevel für Gesund-
heits- und Freizeitsportler,
welches bisher eigentlich Spit-
zensportlern vorbehalten war. 

Wie man sich das in der
Praxis vorstellen darf, erklärt
Alexandra Pibil:  „Als berufs-
tätige Mutter weiß ich zum
Beispiel, wie zeitaufwändig
und auch nervenaufreibend
es sein kann, ein passendes
Sportangebot für die Kinder
zu finden. Es gibt so viele
verschiedene Anbieter, ver-
schiedene Kurstage, Zeiten,
etc. Als Sportwissenschafte-
rin weiß ich andererseits,
dass zwar bei vielen Men-

schen durchaus der Wunsch
nach einem gesünderen
Leben da ist, es aber sehr oft
am ersten Schritt bzw. der
Umsetzung hapert. Mit der
Gesundheitsplattform wird
die Angebotsvielfalt in der
Region Schwechat nun ver-
netzt und für den Einzelnen
einfach und strukturiert
zugänglich. Hier wird nie-
mand mit seiner Gesundheit
und seinem Anliegen alleine
gelassen.“

Vorreiterrolle in Europa

Die Gesundheitsinitiative wird
von der Sportstadt Schwechat,
der Sportvereinigung Schwe-
chat (SVS) und dem Österrei-
chischen Institut für Sportme-
dizin unterstützt und nimmt
damit eine Vorreiterrolle in
Europa ein. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Interessierte
ab sofort im Internet: www.
gesundheitsplattform.info

„Last Minute“ Gesundheits-
tipp von Mag. Alexandra Pibil:
„Sie möchten den Herbst nüt-
zen, um in Bewegung zu kom-
men? Meine Empfehlung
dazu: Spicken Sie Ihren Tages-
ablauf als Einstieg mit kleinen
„Bewegungshäppchen“:
• 5 Minuten Dehnungsübun-
gen am Morgen,
• 5 Minuten Kniebeugen oder
Liegestütz am Vormittag,
• 10 Minuten schnelles Spazie-
rengehen am Nachmittag und
schließlich
• 5 Minuten Mobilisations-
und Lockerungsübungen am
Abend. – So steigern Sie ihr
Bewegungspensum.

Sportliches Angebot

Und wer nach den Bewe-
gungshäppchen richtig Lust
auf mehr Sport bekommen
hat, der ist in der Sportge-
meinde Schwechat richtig.
Jetzt im Herbst starten wieder
Kurse der verschiedensten
Gesundheits- und Bewe-
gungsangebote für alle Alters-
gruppen.

Nähere Information auf www.
gesundheitsplattform.info
und unter der Telefonnummer
0664/60230 60240. ■

Das Multiversum

als Zentrum für

Gesundheitsbewusste
Fit werden, gesund bleiben 
Gesundheitsplattform Schwechat

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Die zusätzliche Turnstunde Vor sechzehn
Jahren galt es, zur Realisierung der ersten
zusätzlichen Turnstunde an den 4. Volks-
schulklassen der Stadtgemeinde Schwe-
chat, den Boden juristisch aufzuarbeiten.

Die in ganz Österreich laufend geforder-
te zusätzliche Turnstunde werde als erste
1994 in Schwechat realisiert, und ist bis
heute die österreichweit Einzige geblie-
ben. Nach der Einführung des Jugend-
sports im Jahre 1967 und der Gründung
der SVS im Jahre 1971, ist das Volks-
schulprojekt die dritte Säule unserer
Sportstadt.

Im September werden wieder sämtliche
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4.
Volksschulklassen der Stadtgemeinde
Schwechat die zusätzliche Turnstunde
angeboten bekommen. Die 1. und 2.
Klassen werden von einem zusätzlichen
Jugendsportbetreuer in der regulären
Turnstunde mitbetreut.

Das Erfolgsprojekt wird auch heuer viel
Freude an der Bewegung bereiten.Mag. Alexandra Pibil, Projektleiterin der Gesundheitsplattform,

gibt „Last Minute“-Gesundheitstipps für den Herbst

Meisterschaft hat begonnen
Für die SVS-Fußballer
begann am 13. August die
neue Meisterschaft in der
Regionalliga Ost. Hier der
aktuelle Kader: 1 Oliver Kalo-
geridis, 25 Max Meznik, 
16 Augustin Studeny, 3 Tho-
mas Hirsch, 2 Mario Schöny,
19 Mario Töpel, 14 Christoph
Kafka, 5 Christian Schmidt, 

6 Reinhard Schefcik, 18
Dejan Mladenov, 12 Christi-
an Hautzinger, 10 Thomas
Darazs, 7 Aleksandar Palalic,
17 Alfred Niefergall, 8 Tho-
mas Horak, 13 Patrick Paz-
derka, 21 Ilter Ayildiz, 15 Ily-
as Cindi, 4 David Ambrosch,
9 Denis Sulaj, 11 Hakan Koc,
20 Theo Koch. ■

CLUBA. Start in die neue Saison
Am 20. September startet der
CLUBA. in die neue Saison.
Aus mehr als 80 Kursen kön-
nen Sie auswählen, um
etwas für ihre Fitness, ihre
Gesundheit und ihr Wohlbe-
finden zu tun.

Wieder neue Kurse

Neben all den altbewährten
und sehr beliebten Kursen
für Erwachsene (wie Wirbel-
säulengymnastik, Beine-
BauchPo, Fatburner, ver-
schiedene Step und Dance-
Kurse, Pilates, BodyART, Yoga
und viele mehr) bietet der
CLUBA. auch wieder neue
Kurse an.

Neben Fit nach der Geburt
(Für Mütter mit Kindern ab 8
Wochen) gibt es nun auch
Buggy-Fitness (für Mütter
mit Kindern ab 6 Monaten),
Rhythm-Kids (rhythmische
Bewegungserziehung im
Kindergartenalter), Guten
Morgen mit Kung Fu und
den neuen Latino-Dance-
Hit Zumba.

Für die Kleinen bietet der

CLUBA. auch weiterhin das
Moto-Spiel und das Freie
Spiel (von 2-7 Jahren), Kids-
Dance, Jazz-Funk und Show-
Dance (von 6-16 Jahren),
Fußball (8-12 Jahre) und
Badminton (ab 6 Jahren) an.

Alle, die es schon ein
wenig ruhiger und sanfter
wollen, finden in Für immer
fit oder Fit über 60 ihren pas-
senden Kurs.

SchwangerenGymnastik,
AquaGymnastik, Beckenbo-
den-Training, Nordic Walking
und MFT-Training sowie Fit-
nesstraining für Männer er-
gänzen das Programm.

Und wer im Erwachsenen-
alter noch gern einem Ball
hinterherjagt, kann sich
beim Volleyball, Fußball
oder Basketball versuchen.

Das detaillierte Kurspro-
gramm finden Sie Anfang
September in ihrer Post.
Nähere Auskünfte erhalten
Sie auch beim CLUBA.: Tel.:
0676-88780358, e-mail:
office@cluba.at, internet:
www.cluba.at ■

Einer andere Art von Schusstraining gab es für die Kicker der
SV Schwechat. Anstelle des Fußballtrainings waren die Jungs
von Michael Keller im „Paintball Action Park“ (Speedworld) in
Pachfurt und trainierten ihre Zielgenauigkeit. Im Bild: Denis
Sulai, Max Meznik und Christian Schmidt
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